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R E D E  

 

Gemeinsame Werte in Europa 

ADENAUER-FORUM IN PRAG

Es gilt das gesprochene Wort! 

 

Premierminister Dr. Petr Nečas, Außenmi-

nister Karel Schwarzenberg, Monsignore 

Dominik Duka, Erzbischof von Prag, Bára 

Procházková, Journalistin (Moderation), Dr. 

Hubert Gehring, Leiter des Auslandsbüros in 

Prag, meine sehr verehrten Damen und 

Herren! 

Herzlich willkommen zum „Adenauer-

Forum“ der Konrad-Adenauer-Stiftung! 

Für uns, die Konrad-Adenauer-Stiftung, ist 

es eine große Freude und eine Ehre, dass 

Sie, verehrter Herr Premierminister Dr. Petr 

Nečas, heute hier sind, ebenso wie der Herr 

Außenminister, Karel Schwarzenberg, sowie 

Erzbischof Monsignore Dominik Duka. 

Zusammen wollen wir heute über „Gemein-

same Werte in Europa“ nachdenken. Wir tun 

dies vor dem Hintergrund eines für unsere 

Stiftung besonderen Ereignisses: 20 Jahre 

Konrad-Adenauer-Stiftung in Prag! 

Als vor über 20 Jahren die friedlichen Revo-

lutionen in Mittel- und Südosteuropa den 

Fall der Mauer und des Eisernen Vorhangs 

bewirkten, brach eine neue Zeit an – auch 

für uns, die Konrad-Adenauer-Stiftung. 

War unser Blick – national wie international 

– bis dahin überwiegend gen Westen gerich-

tet, war es nun ein dringendes Gebot der 

Stunde, auch die Länder Mittel- und Süd-

osteuropas in unsere Arbeit mit einzubezie-

hen. 

Es galt, die Werte der freiheitlichen Demo-

kratie, einer auf den Menschenrechten, der 

Subsidiarität und Solidarität beruhenden 

Staatsordnung ins Blickfeld zu rücken und 

die Menschen zu befähigen, bei der Neuges-

taltung ihrer Länder politische und gesell-

schaftliche Verantwortung zu übernehmen. 

In Warschau eröffneten wir – am Tag nach 

dem Mauerfall – unsere erste Außenstelle in 

einem Land des damals noch existierenden 

Warschauer Paktes. Viele folgten in den 

darauffolgenden Jahren – Mitte des Jahres 

1991 auch hier Tschechien. 

Es sind Brücken der Freundschaft und Ver-

ständigung zwischen Deutschland und unse-

ren neuen europäischen Partnerländern. 

In diesem Sinne unterstützen wir unsere 

tschechischen Partnern und Freunden beim 

Aufbau und der Pflege einer freiheitlich de-

mokratischen Gesellschaft, sowie einer in 

die Strukturen des gemeinsamen Binnen-

marktes integrierten marktwirtschaftlichen, 

sozialen und ökologisch orientierten Wirt-

schaftsordnung. 

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit bildet der 

europäische Einigungsprozess. Die Bürge-

rinnen und Bürger dafür zu gewinnen, an 

der weiteren Einigung der Europäischen 

Union mitzuwirken, ist uns seit jeher ein be-

sonderes Anliegen. 

Seit sieben Jahren ist die Tschechische Re-

publik Mitglied der Europäischen Union. 

Längst hat sich Ihr Land zu einem respek-

tierten Mitglied entwickelt. Mit der Über-

nahme der Ratspräsidentschaft im ersten 

Halbjahr 2009 hat die Tschechische Repu-

blik bewiesen, dass auch ein Land, das noch 

nicht auf eine lange Mitgliedschaft in zu-

rückblicken kann, eine erfolgreiche Präsi-

dentschaft führen kann. 
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Wer hätte 1979, bei den ersten direkten 

Wahlen zum Europäischen Parlament, ge-

dacht, dass die Tschechische Republik eines 

Tages Mitglied der Europäischen Union wer-

den würde? 

Für mich war es eine der bewegendsten 

Stunden meiner politischen Laufbahn, als 

am 1. Mai 2004 Ihr Land, gemeinsam mit 

Polen, Ungarn, der Slowakei und Slowenien, 

Estland, Lettland und Litauen, Mitglied der 

Europäischen Union wurde. 

In der „Berliner Erklärung“, die ich als Prä-

sident des Europäischen Parlaments, zu-

sammen mit der Präsidentin des Europäi-

schen Rates, Bundeskanzlerin Angela Mer-

kel, und dem Präsidenten der Europäischen 

Kommission, José Manuel Durão Barroso, 

am 25. März 2007 unterzeichnen durfte, 

steht der schöne Satz: „Wir sind zu unse-

rem Glück vereint!“ Dieser Satz hat heute 

unverändert Gültigkeit. 

Wir sind vereint in einer Europäischen Union 

mit 27 Mitgliedsstaaten. Einer Wertege-

meinschaft, in der die unantastbare Würde 

des Menschen, der Frieden und die Freiheit, 

die Demokratie und das Recht 500 Millionen 

Europäerinnen und Europäer miteinander 

verbinden. 

Diese Werte einer geeinten und friedlichen 

Europäischen Union zu vermitteln und noch 

stärker im Bewusstsein der Menschen zu 

verankern, ist Aufgabe der Politik. Und es 

ist eine Aufgabe für jeden von uns. Jeder ist 

aufgerufen, für die gemeinsamen Werte der 

Europäischen Union einzutreten, sie zu le-

ben und vor Gefahren zu schützen. 

Nur so bleibt unser gemeinsames Wertefun-

dament stabil. Und nur dann ist die Europä-

ische Union in der Lage, die gegenwärtigen 

finanzpolitischen Unsicherheiten und die ge-

sellschaftspolitischen Herausforderungen 

unserer Zeit zu meistern. 

Als langjähriger Abgeordneter wie als ehe-

maliger Präsident des Europäischen Parla-

ments, als Christdemokrat, aber vor allem 

als überzeugter Europäer ist es für mich ein 

Herzensanliegen, die großartigen Errungen-

schaften der Europäischen Union und ihre 

Werte mit Nachdruck zu verteidigen. 

Ohne gemeinsame Werte wird die Europäi-

sche Union keine Zukunft haben! 

Gestatten Sie mir, noch einen kurzen Blick 

auf die deutsch-tschechischen Beziehungen 

zu werfen. 

Die Tschechische Republik und die Bundes-

republik Deutschland sind Nachbarn – Part-

ner – Freunde! So eng, wie wir geogra-

phisch miteinander verbunden sind, so eng 

arbeiten wir in vielen Bereichen zusammen. 

Die „Samtene Revolution“ in der damaligen 

Tschechoslowakei und die friedliche Revolu-

tion in der ehemaligen DDR waren ein Wen-

depunkt in den Beziehungen unserer beider 

Staaten. Für mich bleibt unvergessen, wel-

chen Anteil Ihr Land bei der Überwindung 

des Eisernen Vorhangs und der Trennung 

Deutschlands hat. Das Bild tausender DDR-

Flüchtlinge, die im Herbst 1989 in der deut-

schen Botschaft hier in Prag Zuflucht ge-

sucht hatten und auf ihre Ausreise warte-

ten, wird mir immer in Erinnerung bleiben. 

Dank der Deutsch-Tschechischen Erklärung  

vom Januar 1997 entwickeln sich unsere 

Beziehungen im Geiste guter Nachbarschaft 

und Partnerschaft fort, nicht belastet mit 

aus der Vergangenheit herrührenden politi-

schen und rechtlichen Fragen. In den ver-

gangenen zwei Jahrzehnten haben sich en-

ge, freundschaftliche und vertrauensvolle 

Beziehungen zwischen unseren Ländern 

entwickelt. 

Dies gilt vor allem für die Zusammenarbeit 

im Wirtschaftsbereich. Unser Wirtschaftsbe-

ziehungen haben sich zu unserem beidersei-

tigen Vorteil entwickelt: Deutschland ist 

Tschechiens wichtigster Handelspartner: ca. 

ein Drittel ihres Außenhandels wickelt die 

Tschechische Republik mit Deutschland ab. 

Für Deutschland wiederum ist die Tschechi-

sche Republik unter den mittel-

osteuropäischen Handelspartnern nach Po-

len und Russland drittgrößter Handelspart-

ner. Weltweit rangiert sie an zwölfter Stelle. 
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Daneben wurden auch die außen- und euro-

papolitische Abstimmung und Kooperation 

verstärkt: Unsere Länder arbeiten intensiv 

zu Fragen wie dem Balkan, Östliche Part-

nerschaft, energiepolitische Sicherheit, Af-

ghanistan und Nahost zusammen. 

Der Kulturaustausch auf allen Ebenen ist 

vielfältig und läuft bei vielen Projekten ohne 

staatliche Beteiligung. Vorrangiges Ziel un-

serer kulturellen Beziehungen ist es, den 

Dialog zwischen Tschechen und Deutschen 

zu fördern. Anknüpfend an das reiche wis-

senschaftlich-kulturelle Erbe Mitteleuropas 

gilt es, vor allem jungen Menschen den Weg 

zu einem beiderseitigen Verständnis zu eb-

nen. 

Unsere Länder verbindet eine Vielzahl ge-

meinsamer Interessen. Sie sind die Voraus-

setzung für unsere erfolgreichen Beziehun-

gen. 

Dass sich diese Beziehungen auch in Zu-

kunft weiterentwickeln und dass sich Tsche-

chien und Deutschland gemeinsam für eine 

erfolgreiche Zukunft der Europäischen Union 

einsetzen, ist in unser aller Interesse. 

Wir, die Konrad-Adenauer-Stiftung, werden 

dies in der Zukunft wie in der Vergangen-

heit nach Kräften unterstützen! 

Herzlichen Dank! 


